
DER
PRAKTISCHE UMGANG

MIT
DER BIBEL





1.
Lies
die Bibel betend!

2.
Lies
die Bibel täglich!

a)
informativ
(um die Botschaft Gottes kennenzulernen)

b)
kraftschöpfend
(um Nahrung für die Seele und das 


   
Glaubensleben
zu erhalten)

3.
Lies
die Bibel ehrlich und mit Verstand!



   
(Fragezeichen,
Unterstreichungen)

4.
Setz
das Gelesene in kleinen Schritten des Gehorsams in 



   die
Praxis um!
Was nicht zum Leben wird ist wertlos.

5.
Benutze
Hilfsmittel
(Konkordanz, Lexikon zur Bibel, 


   
Bibel-Atlas,
etc.)!

6.
Laß
Dich nicht entmutigen!





















Das
5-Farben-Anstreich-System





Rot		=	Liebe
Gottes, Jesu Opfer, Jesu Blut 



Blau	=	Sünde,
Ungehorsam, Hochmut, 



negatives
Verhalten

Grün	=	Verheißungen
Gottes und Zitate aus 



dem
Alten Testament

Orange	=	Imperative
(Befehle), was Gott von mir 



möchte

Gelb	=	allgemein
Wichtiges (Orte, Namen, 



Zahlen,
etc.)





Tipp:		Neue
Textmarker schon bei anderen Büchern 



abnutzen
(Bibeln haben dünnes Papier).









































Die
Glaubwürdigkeit der Propheten

am
Beispiel des Micha (Sohn des Jimla)

2. Chronik 18







Ahab will wissen,
ob er siegreich in den Krieg ziehen wird oder nicht. 400
Baalspropheten sagen unisono: „Zieh!“







































































Wahrscheinlichkeitsrechnung







Angenommen:




Die
Wahrscheinlichkeit, dass eine Prophezeiung zufällig in Erfüllung
geht, läge bei 50% (Formel: n = 1 : 2) ...







Dann:		
   


    1 Prophezeiung:		1 : 2


  50
Prophezeiungen:	1 : 1.125.000.000.000.000.000


300
Prophezeiungen:  	? ? ?







Vergleich:	

Lottogewinn 6 aus 48


Gewinnchance:			1
: 14.000.000	




































"Herr
Jesus Christus,



ich
danke dir, dass du mich liebst. 


Obwohl
ich nun schon ... Jahre ohne dich gelebt habe, willst du mit mir
heute neu anfangen. 


Danke,
dass du alle meine Schuld und auch die Strafe Gottes am Kreuz auf
Golgatha getragen hast. Ich bin das nicht wert. Ich weiß, dass
ich eigentlich den zeitlichen und ewigen Tod verdient habe. 


Aber
nun will ich dir meine ganze Last bekennen ... 


Ich
bereue meine Sünden und mein Eigenleben aus tiefstem Herzen.
Reinige du mich bitte durch die Kraft deines vergossenen Blutes. 


Du wirst mir helfen, dass ich meine Schuld - wo
nötig - auch vor Menschen in Ordnung bringe. 


Ich
möchte jetzt für dieses und für das zukünftige
Leben dein Eigentum sein. 


Amen."
















Was
ist INSPIRATION ?





Das
lateinische Wort
inspiration
kommt von spiritus
(der Geist) und bedeutet wörtlich "Eingeistung".





Unter
"Inspiration der Bibel" ver­steht man
den
besonderen göttlichen Einfluß auf den Geist der Autoren
der hei­ligen Schriften,
durch
den ihre Werke
– sofern sie frei von Abschreib- und Überset­zungsfehlern
sind – zur
unfehlbaren Richtschnur des Glaubens und des prakti­schen Lebens
wurden.



































































































Die
Bibel


"Unwiderlegbar,
unzerstörbar, nie abgenutzt durch die Zeit, 						wandert die
Bibel durch 							die Zeitalter. Ohne Zögern 							schenkt sie
sich allen								 Menschen, als ob sie 								jedermann auf Erden
								gehörte. 



Sie
spricht in jeder 				Sprache und zu jedem Lebensalter. In dreitausend
Jahren ist sie nicht um einen Tag gealtert. Die Bibel ist ein
unsterbliches Buch."






Abraham
Josua Heschl (Jude)








































































WIE
ENTSTAND DIE BIBEL ?


[
 ]  die Bibel ist ein Buch wie alle anderen


[
 ]  sie entspringt nur menschlichem Geist


[
 ]  sie ist vom Himmel gefallen


[
 ]  sie enthält u. a. göttliche Offenbarungen


    [
 ]  gute Engel waren die Verfasser


   [
 ]  Gott hat verschiedene Menschen inspiriert



























































































“Sucht
nun in dem 



Buch
des Herrn
und lest! 



		Keines
	von ihnen wird fehlen.




Denn
sein Mund gebietet es,


und
sein
Geist bringt sie 



zusammen.“
  Jesaja
34, 16


 






































Dr.
Martin Luther






"Ich
setze wider aller 


Väter
Sprüche, wider 


aller
Engel, Menschen, 


Teufel
Kunst und 


Wort
die
Schrift



und
das
Evangelium. 


Hier
stehe ich, hier trotze ich und sage: Gottes
Wort ist über alles,
göttliche Majestät steht bei mir."





















Dietrich
Bonhoeffer (1945)


"Ich
will da zunächst ganz einfach bekennen: ich glaube,
dass
die Bibel allein die Antwort auf alle unsere Fragen ist,
und
dass wir nur anhaltend und demütig zu fragen brauchen, um die
Antwort von ihr zu bekommen…

Es
bleibt also nichts als die Entscheidung, ob wir dem Wort der Bibel
trauen wollen, wie keinem anderen Wort im Leben und im Sterben.
Und
ich glaube, wir werden erst dann recht froh und ruhig werden können,
wenn wir diese Ent­scheidung getroffen haben."



































        “Aber
der Tröster, der
heilige 



     Geist,
welchen mein Vater senden 



     wird
in meinem Namen, der
wird 



   euch
alles lehren und euch erinnern




an
alles, was ich euch gesagt habe.“


Johannes
14,26















































Der
Apostel Paulus


"Ich
glaube allem,
was geschrieben 


steht
im Gesetz 


und
in den 



Propheten
...“ 



(Apostelgeschichte
24, 14)


























DIE
GLAUBWÜRDIGKEIT DER BIBEL


a)
Jesus
Christus erkannte die historischen Aus- 



    sagen
der Schrift an




    (Schöpfung
– Matthäus 19, 4-6;


     Sintflut
– Matthäus 24, 37-39; 



     Eherne
Schlange – Johannes 3) 



b)
Jesus
Christus zitiert die Schrift 



    als
endgültige Autorität




    (Matthäus
4, 1-11; Johannes 10, 35)


c)
Jesus
Christus stellte die Schrift 



    über
die Tradition (Markus
7, 3-13)


d)
Jesus
Christus akzeptierte die göttliche Inspiration 



    der
Schrift
(Zitat von Psalm 110 in Matthäus 22, 43)


e)
Jesus
Christus zitiert die Schrift für alle Bereiche 



    des
Lebens


f)
Jesus
Christus  kritisierte oder korrigierte niemals 



   die
Heilige Schrift 






















Widerlegung
der Anpassungstheorie


1.
Diese Theorie hat keinerlei biblische Grundlage. 



    Keine
Schrift­stelle gibt irgendeinen Anlass zu 



    glauben,
Jesus Christus hätte sich den Irrtümern 



    seiner
Zeit angepasst.


2.
Die Bibel gibt Beispiele, wo der Herr Jesus die 



    Irrtümer
seiner Zeitgenossen eindeutig korrigiert 



    hat
(Matthäus 15, 1-20; 23, 1-36).


3.
Diese Theorie widerspricht dem Charakter Jesu. 



    Wie
könnte Jesus Christus, der selbst die Wahrheit 



    in
Person ist (Johannes 14, 6), die Irr­tümer seiner           
                            



    Zeit
 gegen besseres Wissen unterstützen.


4.
Diese Theorie zerstört die Botschaft der ganzen 



    Bibel.
Wenn Jesus Christus bewusst, wider 



    besseres
Wissen, Unwahrheiten bestätigt hätte, 



    wie
könnten wir ihm dann in irgendeiner Sache 



    glauben?


Die
Anpassungstheorie ist eine satanische Lüge.






Welche
Schriften wurden in den Kanon des Alten Testaments aufgenommen?


Hauptkriterium:
					


Wenn
jemand ein 



anerkannter
Prophet war, 



wurden
auch seine 



Schriften
als prophetisch, 



als
von Gott inspiriert, 



angesehen
und angenommen.


Von
Mose bis Maleachi waren alle Schreiber des Alten Testaments
ausnahmslos Propheten!






















WISSENSCHAFTLICHE
FAKTEN DER BIBEL


-
die Beschneidung (1. Mose 17, 12)


  "Und
acht
Tage alt
soll alles Männliche bei euch 



   beschnitten
werden...."


   Heute
medizinisch erwiesen: die Blutgerinnung ist 



   am
achten Tag
am höchsten!







-
die Zahl der Sterne (Jeremia 33, 22)







-
die Erde "hängt" frei im Weltraum (Hiob 26, 7)


  "Er
spannt den Norden aus über dem Leeren und 



   hängt
die Erde über das Nichts."







-
die Erde ist keine Scheibe (Lukas 17, 31-36)






























Heinrich
Heine (1797 – 1856)

"Mit
Fug und Recht 


nennt
man dieses Buch 


die
Heilige Schrift.

Wer
seinen Gott verloren 



hat,
der kann ihn in die- 


sem
Buch wieder ­finden, und wer ihn nie gekannt, dem weht hier der
Odem des gött­lichen Wortes entgegen."

































[bookmark: top]Voltaire
(1694
– 1778)








Voltaire
behauptete zu seinen Lebzeiten:


„In
100 Jahren wird es keine Bibel mehr geben!“


Nach
Voltaires Tod kaufte die Genfer
Bibelgesellschaft
sein Haus. 



In
der Folgezeit gingen Millionen von Bibeln und Bibelteilen durch sein
Haus in alle Welt.














Max
Jules,
ein
Mann, der Gott verachtete und über die Bibel spottete.








Nachkommen:


-
310 Landstreicher


-
440 zerstörten ihr Leben durch Ausschweifung


-
130 saßen Gefängnisstrafen ab (7 wegen Mord)


-
100 wurden Alkoholiker


-
  60 waren ihr Leben lang Diebe


-
190 wurden Dirnen


-
  20 nur lernten einen Beruf


-
  10 davon im Gefängnis








Sie
kosteten den Bundesstaat


New
York ca. 1.200.000$  !!!


























Jonathan
Edwards,




ein
Mann, der Gott liebte und sein Leben an der Bibel orientierte.








Nachkommen:


-
300 Pastoren und Missionare


-
über 100 Uni-Professoren


-
über 100 Juristen und Richter


-
mehr als 60 Ärzte


-
mehr als 50 Autoren von Büchern


-
14 Rektoren von Universitäten


-
3 Abgeordnete des US-Kongresses


-
1 wurde Vizepräsident der USA
































 
 Dr.
Francis Schaeffer 



       (US-Wissenschaftler
und     



       Philosoph,
1912-1984)


       „Ich
bin nicht in einer christlichen     



      Familie
aufgewachsen und habe in   



    meiner
Jugend viele philosophische 



Werke
gelesen. 



Dann
las ich die Bibel aus
intellektueller Neugierde so wie jedes Buch von vorne bis hinten
durch, in der Annahme, dass das, was ich las, genauso gemeint war,
wie es dastand. Ich erkannte dabei aber, dass die Bibel Antworten
geben konnte, welche die Philosophen nicht kannten. 



Nach
sechs Monaten kam ich zu dem Schluss, dass die Bibel Wahrheit ist.“





























„Denn
alle Schrift ist von Gott eingegeben
(griech.:
theopneustos,   lat.: inspiriert) und nützlich zur 



Lehre,
zur Aufdeckung der Schuld, zur Besserung, zur Erziehung in der
Gerechtigkeit …“     



(2.
Timotheus 3, 16)



















































































    „Denn
es ist noch nie eine Weissagung  



        aus
menschlichem Willen hervor-


        gebracht
worden, sondern vom




        heiligen
Geist getrieben (geführt,




     geleitet)
haben Men­schen im Namen


     Gottes
geredet.“


									2.
Petrus 1, 21
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